
Leonhardsblatt
Nachrichten aus der evangelischen Leonhardsgemeinde Stuttgart06. | 07. | 08.2022

Liebe Leserinnen und Leser,

am 30. Juni 2022 jährt sich zum 500. 
Mal der Todestag eines Mannes, der an 
der Seite seiner zweiten Ehefrau in der 
Leonhardskirche begraben liegt. Unter den 
illustren „Dauergästen“ in St. Leonhard ist 
er neben dem Universalgelehrten Nikolaus 
von Kues, der im Chorgestühl residiert,  
der bekannteste. Die Rede ist von dem  
in seiner Zeit europaweit bekannten  
Humanisten Johannes Reuchlin, der am 
29. Januar 1455 in Pforzheim geboren  

wurde und von dort aus in eine atemberaubende Bil-
dungskarriere startete. Der hochbegabte junge Mann 
verließ nach der Lateinschule seine Vaterstadt und nahm 
in Freiburg im Breisgau alsbald das Studium der sieben 
freien Künste auf. Dies war in seiner Zeit das Grundstu-
dium, das jeder absolviert haben musste, der Theologe, 
Arzt oder Jurist werden wollte. Reuchlin blieb indes nicht 
lange in Freiburg. Er ergriff die Chance, als Mentor den 
jungen Markgrafen Friedrich von Baden nach Paris zu 
begleiten und dort auch seine eigenen Studien fortzu-
setzen. Seinem Pariser Lehrer Johannes Heynlin folgte 
Reuchlin 1474 an die Universität Basel, wo er 1477 den 
Magistergrad erwarb und sich zugleich ins Studium der 
griechischen Sprache vertiefte. Trotz seiner Leidenschaft 
für alte Sprachen entschied sich Reuchlin für eine Karriere 
als Jurist. Nach Studien an den Universitäten Orléans und 
Poitiers beendete er sein Jurastudium an der damals noch 
ganz jungen Universität Tübingen. Nicht nur der juristische 
Sachverstand Reuchlins fiel einigen seiner Professoren 
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dort auf, sondern offenbar auch seine Eloquenz im Lateinischen.  
Vermutlich auf ihre Empfehlung hin berief Graf Eberhard im Bart  
von Württemberg Reuchlin in seine Dienste. Denn Eberhard hatte 
1482 eine wichtige Romreise vor sich, für die er einen souveränen 
Dolmetscher und klugen Berater benötigte. U.a. galt es strittige Fragen 
zum Status der Tübinger Universität mit Papst Sixtus IV. zu bereden. 
Reuchlin meisterte den ihm zugedachten Part mit Grandezza und kam 
bei dieser und späteren Italienreisen mit Denkern der italienischen 
Renaissance zusammen, die ihm wichtige Anstöße gaben. Unter ihnen 
Pico della Mirandola, der Reuchlin mit seinen Hebräisch-Kenntnissen 
und seinem Interesse an der Kabbala (einer mystischen jüdischen 
Tradition) stark inspirierte. Obwohl Reuchlin die Juristerei zu seinem 
Brotberuf gewählt hatte und darin als Berater bei Hofe, später als 
Anwalt, Richter und Diplomat große Anerkennung fand, war das nur 
eine Facette seiner intellektuellen Existenz. Die religiöse und philo-
sophische Überlieferung der Antike wollte er in den Originalsprachen  
Hebräisch, Griechisch und Latein immer besser kennenlernen. Ins-
besondere das Hebräische, das er für Gottes eigene Sprache hielt, 
rückte für ihn in den Fokus. Einen ersten wichtigen Hebräisch-Lehrer 
fand Reuchlin 1492 am Hof Kaiser Friedrichs III. in Linz in Gestalt des 
kaiserlichen Leibarztes Jakob ben Jechiel Loans, der ihm das Tor in 
eine fremde Welt öffnete. Reuchlins Faszination für die hebräische 
Sprache und die jüdische Tradition fand ihren Niederschlag in einigen 
einschlägigen Veröffentlichungen. Darunter ein Hebräisch-Lehrwerk, 
mit dem Reuchlin der Begründer der christlichen Hebraistik in Mittel-
europa wurde. Ohne seine Vorleistung wäre Luthers Großprojekt einer 
Übersetzung der ganzen Bibel aus den Ursprachen ins Deutsche nicht 
realisierbar gewesen. 

Noch bedeutsamer war indes Reuchlins mutiger Einsatz für den Erhalt 
jüdischer Handschriften. In einer Zeit, in denen sich jüdische Gemein-
den in Deutschland wachsenden Repressionen ausgesetzt sahen und 
Eiferer wie der konvertierte Jude Johannes Pfefferkorn antijüdische 
Ressentiments mit Flugblättern und Broschüren anheizten, wurden  
die Stimmen immer lauter, die eine Verbrennung bzw. Konfiskation 
der jüdischen Bücher (z.B. des Talmuds) forderten. Einige der schika-
nierten jüdischen Gemeinden erhoben daraufhin Einspruch bei Kaiser 
Maximilian. Der berief eine Reihe von Universitäten und Gelehrten  
und erbat von diesen Gutachten zur Sache. So auch bei Johannes 
Reuchlin. Vermutlich war er der Einzige, der aufgrund eigener Studien  
und Sprachkenntnisse eine gewisse Kenntnis der Bücher hatte, um 
die es ging! In streng juristischer Argumentation kommt Reuchlin 
in seinem Gutachten 1510 zu dem Schluss, dass Juden Mitbürger 
im Reich sind, deren Eigentumsrecht unter Schutz steht. Außerdem 
betrachtet Reuchlin die jüdischen Bücher als Quellen, denen auch für 
Christen bei der Suche nach der göttlichen Wahrheit große Bedeutung 
zukommt. Deshalb spricht sich Reuchlin klar gegen deren Vernichtung 

und Konfiskation aus. Das nur für den Kaiser bestimmte Gutachten Reuchlins wird wenig 
später von Pfefferkorn in übler Verzerrung öffentlich gemacht und gegen seinen Urheber 
ins Feld geführt. Reuchlin sieht sich daraufhin genötigt, seinerseits öffentlich Stellung zu 
beziehen und sich zu verteidigen. Mit seiner Schrift „Augenspiegel“, in der er 1511 sein 
Gutachten veröffentlicht, sorgt er europaweit für Aufsehen und wird in eine erbitterte 
Kontroverse hineingezogen, die ihn zehn Jahre lang in Atem hält. Erst 1521 wird sie vom 
päpstlichen Gericht in Rom zu Ungunsten Reuchlins entschieden: Der „Augenspiegel“ 
wird verurteilt.  Reuchlin bekommt ewiges Stillschweigen auferlegt. Und die Prozess-
kosten hat er zudem zu tragen. Doch Reuchlins Unbeugsamkeit in diesem Streit und 
seine akribische Beschäftigung mit jüdischen Büchern aus wissenschaftlichem Interesse 
und gerade nicht in polemischer Absicht machte ihn zu einem Brückenbauer zwischen 
Christen und Juden und zu einer Ausnahmeerscheinung in seiner Zeit, zu einem  
„Wunderzeichen“ (Goethe). 

Schon lange begreift es die Leonhardsgemeinde darum  
als ihren Auftrag, an die Jahrhundertgestalt Johannes 
Reuchlin in besonderer Weise zu erinnern. Seinen  
500. Todestag nimmt sie zum Anlass, die Reuchlin- 
Ausstellung im nördlichen Seitenschiff der Leonhardskirche 
in veränderter Gestalt zu zeigen und an seinem Todestag 
am Donnerstag, dem 30. Juni, um 19:30 Uhr ein großes 
Gedenkkonzert in der Leonhardskirche auszurichten  
(s. Seite 8). Im Rahmen dieses Konzertes wird Landes-
bischof Dr. h.c. Frank Otfried July ein Grußwort sprechen 
und für die Landeskirche an den großen Humanisten  
erinnern. Der Kirchengemeinderat würde sich freuen,  
wenn auch Sie an diesem Abend mit von der Partie wären. 
Seien Sie herzlich eingeladen!

Ihr
Pfarrer Christoph Doll
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Aktuell

Pfingstsonntag, 5. Juni 2022 von 18:00 bis 23:00 Uhr
Pfingsten feiern! – Nacht der offenen Kirchen

Mit „Pfingsten feiern!“ laden verschiedene Kirchen-
gemeinden im Kirchenkreis Stuttgart zu abend-
lichen Aktionen in ihre Kirchen ein. Im Vorwort  
zum Aktionsflyer schreibt Stadtdekan Søren  
Schwesig: „Wie ich diese Zeilen schreibe, geht der 
Krieg in der Ukraine in die siebte Woche. Wie lange 
das Bombardement Russlands auf die Ukraine noch 

weitergeht, wissen wir nicht. Trotzdem oder gerade wegen dieses grau-
enhaften Krieges hoffen Christinnen und Christen auf das Wirken des 
Heiligen Geistes. Die Bibel beschreibt das Wirken des Heiligen Geistes 
immer so, dass er Menschen nicht auf ihre Unterschiede hinweist, son-
dern unterschiedliche Menschen zusammenführt. In diesem Geist lade 
ich Sie erneut zu „Pfingsten feiern!“ ein.“

Wieder öffnen zahlreiche Kirchen im Kirchenkreis 
Stuttgart ihre Türen: für Musik, Tanz, Film, Geschich-
te, zur Turmbesteigung, für eine Mit-Mach-Gelegen-
heit oder als Orte der Stille. Da spielen Musiker aus 
Afghanistan auf traditionellen Instrumenten in der  
Leonhardskirche, die Rosenbergkirche wird von 
einem Taizégebet erfüllt und in der Haigst kirche 
steigt die Big Swing Party. 

Bei „Pfingsten feiern!“ sind der Hospitalhof / die Hospitalkirche, die 
Stiftskirche, die Kirchen im Stuttgarter Westen, die Stadtkirche Bad 
Cannstatt sowie die Kirchen in Mühlhausen, Wangen, Vaihingen, Giebel 
und viele mehr dabei. 
Los geht’s um 18:00 Uhr mit einer ökumenischen Pfingstvesper in 
der Stiftskirche mit dem württembergischen Landesbischof Dr. h. c. 
Frank Otfried July und Bischof Dr. Gebhard Fürst, Bischof der Diözese  
Rottenburg-Stuttgart.

Den Auftakt zu diesem Pfingstwochenende macht bereits am 
Samstagabend um 18:00 Uhr ein EVENSONG in der Gaisburger 
Kirche. Den Abschluss bildet der
„Tag zur weltweiten Kirche“ am Pfingstmontag um 11:00 Uhr in 
der Stiftskirche, zu dem die Evangelische Landeskirche in Württem-
berg sowie die Internationalen Gemeinden zu einem Gottesdienst unter 
dem Motto „Friede sei mit euch“ einladen.
Wichtiger Hinweis: Bitte beachten Sie die Hygienebestimmungen vor 
Ort.

Die Veranstaltungen im Einzelnen

Pfingstsamstag, 4. Juni 2022
Gaisburger Kirche S-Ost | 18:00 Uhr 
EVENSONG

Gaisburger Kirche S-Ost, Faberstraße 17, 70188 Stuttgart  
U9 und Bus 45: Schlachthof |, U4: Gaisburg

Pfingstsonntag, 5. Juni 2022
Hospitalkirche / Hospitalhof S-Mitte | 19:00 bis 23:00 Uhr 
Kurzfilme mit Spirit

Büchsenstraße 33, 70174 Stuttgart
S1 – 6: Stadtmitte | U2, 4, 14, 29, 34 und Bus 41, 43: Berliner Platz

Stiftskirche S-Mitte | 18:00 Uhr 
Ökumenische Pfingstvesper

Stiftsstraße 12, 70173 Stuttgart
S1 – 6: Stadtmitte | U5-7, 12, 15 und Bus 42, 44: Schlossplatz

Stiftskirche S-Mitte | 19:30 und 20:30 Uhr 
Females Un-Covered

Stiftsstraße 12, 70173 Stuttgart
S1 – 6: Stadtmitte | U5-7, 12, 15 und Bus 42, 44: Schlossplatz

Leonhardskirche S-Mitte | 19:00, 20:00 und 21:00 Uhr 
Singen – für die Liebe und für die Freiheit

mit Husein Rezai und Ali Soltani sowie Asylpfarrer Joachim Schlecht 
und Pfarrer Christoph Doll 
Am Leonhardsplatz 26, 70182 Stuttgart  
U1, 4, 9, 14 und Bus 43, 44: Rathaus

Erlöserkirche S-Nord | 19:00 und 21:00 Uhr 
„Friedenshetzer“ Otto Umfrid

Birkenwaldstraße 24, 70191 Stuttgart  
U5 – U7, 15: Stadtbibliothek | Bus 44: Postdörfle

Weitere Angebote unter: www.leonhardskirche.de/aktuell
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Günther Maysenhölder zum 80. Geburtstag

(cd) Zu den prägenden Gestalten der Leonhardsgemeinde der letzten 
Jahrzehnte gehört ohne Zweifel ihr ehemaliger Kantor und Organist 
KMD Günther Maysenhölder. Eine ganze Ära reich entfalteter Kirchen-
musik trug seine Handschrift. Als Organist und Chorleiter gleicher-
maßen ließ Günther Maysenhölder schon früh aufhorchen und zog 
eine wachsende Zahl Musikinteressierter aus dem ganzen Großraum 
Stuttgart regelmäßig in die Leonhardskirche. Manche von ihnen als 
Chorsängerinnen und -sänger, andere als Konzert- und Gottesdienst-
besucher. Unzählbar sind die Werke aus fast allen Epochen, die er über 
die Jahre einstudierte und zu Gehör brachte. Darunter auch viele, die 
nicht zum Kernrepertoire gehören. Günther Maysenhölder war und ist 
keiner, der sich bequemer Routine anheimgibt. Für Neuentdeckungen 
war er immer zu haben und ebenso für Kooperationsprojekte mit an-
deren Stuttgarter Künstlern und Ensembles. Die von ihm verantwortete 
Konzertreihe „Musik in der Leonhardskirche“ lässt noch im Nachhinein 
staunen und weist viele bekannte Namen auf. Auch für Uraufführungen 
ließ sich Günther Maysenhölder oft und gerne gewinnen. So hob er 
z. B. einige Werke seines Freundes Bernhard Krol (1920 – 2013) aus 
der Taufe. Zeitgenössischer Musik gab er aber auch im Gottesdienst 
gebührenden Raum; mit seinem Chor und öfter noch an der Orgel. 
Dieses Instrument, die 1970 fertiggestellte Ott-Orgel der Leonhards-
kirche war für ihn maßgeschneidert, denn an ihrer Disposition hatte er 
selbst großen Anteil. Welche Klangwelten dieser Orgel zu eigen sind, 
erschloss Günther Maysenhölder der Leonhardsgemeinde Sonntag für 
Sonntag im Gottesdienst und im Rahmen vieler Orgelkonzerte. Zu den 
Highlights, die bis heute in Erinnerung sind, gehören Aufführungen der 
Orgelwerke von J. S. Bach, aber auch von M. Reger, L. Vierne, Ch.-M. 
Widor, Olivier Messiaen und vielen anderen. Maysenhölders musika-
lische Leidenschaft übertrug sich rasch aufs Publikum und motivierte 
auch seinen Chor immer wieder zu stupenden Leistungen bei den re-
gelmäßigen Kantaten-, Motetten- und Oratorienaufführungen. So war 
es für die Leonhardsgemeinde ein tiefer Einschnitt, als der Tag seines 
Ruhestandes kam. Versüßt wurde diese Zäsur aber durch die Tatsache, 
dass er auch danach regelmäßig in „seine Kirche“ und an „seine Orgel“ 
zurückkehrte, um hier Vertretungsdienste zu versehen, wie zuletzt am 
24. April, als er binnen weniger Minuten für seine erkrankte Kollegin 
einsprang. Kaum zu glauben, dass er am 11. Juni nun seinen 80. Ge-
burtstag feiert! Zu diesem besonderen Festtag grüßt ihn der Kirchen-
gemeinderat mit herzlichen Segenswünschen in Dankbarkeit. 

Sonntag, 19. Juni 2022, 18:00 Uhr Leonhardskirche
Heilsamer Gottesdienst für Kranke und Gesunde

Zur seelischen und körperlichen Unterstützung und 
Stärkung der Selbstheilungskräfte laden wir in vier-
teljährlichem Abstand in die Leonhardskirche ein. Mit 
Pfarrerin Stefanie Fritz, Diakonin i. R. Cornelia Götz, 
Pfarrerin Susanne Joos, Pfarrer Eberhard Schwarz 
und Team

Veranstaltungen zum Reuchlin-Jubiläum

Die Veranstalter sind die Württembergische Landesbibliothek, die 
Leonhardsgemeinde, das Hauptstaatsarchiv und das Evangelische 
Bildungszentrum Hospitalhof in Stuttgart sowie das Pfarramt für das 
Gespräch zwischen Christen und Juden in der Evangelischen Landes-
kirche.
Das Programm erstreckt sich insgesamt bis Ende des Jahres, wobei 
wir Ihnen die aktuellen Veranstaltungen jeweils hier im Leonhardsblatt 
vorstellen. 

Dienstag, 21. Juni 2022, 18:00 Uhr, Leonhardskirche
Vernissage der neu gestalteten Reuchlin-Ausstellung

Pfarrer Doll im Gespräch mit Dr. Gabriela Baumgardt-Knellesen und  
Dr. Vera Trost

Mittwoch, 29. Juni 2022, 19:00 Uhr, Hospitalhof
Mark Andres „Wunderzaichen“ – eine Oper zu Johannes Reuchlin

Film und Gespräch: Sabine Frank, Staatsoper Stuttgart und  
Ensemblemitglieder
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Donnerstag, 30. Juni 2022, 19:30 Uhr, Leonhardskirche
Gedenk-Konzert am 500. Todestag Johannes Reuchlins

(cd) Johannes Reuchlin war nicht nur ein Liebhaber der Bücher und 
der Literatur, sondern auch ein Freund der Musik und spielte selbst die 
Laute. An den großen Humanisten erinnert die Leonhardsgemeinde 
deshalb an seinem 500. Todestag mit einem großen Chorkonzert am 
Donnerstag, dem 30. Juni 2022, um 19:30 Uhr, in der Leonhardskirche. 
Für dieses Vorhaben konnte mit dem figure humaine Kammerchor unter  
Leitung von Prof. Denis Rouger erfreulicherweise ein hochkarätiger 
Projektpartner gewonnen werden. Die Leidenschaft Reuchlins für die 
hebräische Sprache und die jüdische Tradition spiegelt sich im eigens 
für dieses Gedenkkonzert entwickelten Programm wider. 
Zur Aufführung kommen u. a. Werke von Felix Mendelssohn-Bartholdy,  
Josquin Desprez (Zeitgenosse Reuchlins), Salomone Rossi,  
Louis Lewandowski, Samuel Barber und Philippe Mazé. 

Reservierungen von Karten zum Einheitspreis von 25.– Euro  
sind über das Gemeindebüro der Leonhardsgemeinde  
(Mail: Gemeindebuero.Stuttgart.Leonhardskirche@elkw.de /  
Tel. 0711-6408019) bereits vorab möglich.  
Die Abendkasse öffnet um 18:30 Uhr. 

Dieses aufwändige Konzertprojekt ist nur dank großzügiger Förderung 
durch die Berthold Leibinger Stiftung, die WGV-Stiftung und die  
Stiftung Landesbank Baden-Württemberg realisierbar. Für diese  
Unterstützung ist der Kirchengemeinderat sehr dankbar!  

Zum Reuchlin-Jubiläum
Sommeröffnungszeiten für Besucher der Leonhardskirche 

Die Leonhardskirche ist vom 17. Mai bis voraus-
sichtlich 30. September 2022 für Besucherinnen und 
Besucher geöffnet. In der Regel dienstags, donners-
tags und freitags von 10:00 bis 16:00 Uhr sowie mitt-
wochs von 13:00 bis 16:00 Uhr.

Zusätzlich reagieren wir im Reuchlin-Jahr mit der 
Neugestaltung unserer ständigen Ausstellung mit  
Informationen über sein Leben und Wirken.

Die Gemeinde hält in Bälde eine neue Besucherinfo 
mit den wichtigsten Informationen über die zweit-
älteste Kirche Stuttgarts bereit.

Wenn ein Besucher die Ausstellung ansehen möchte, 
bestimmte Dinge über das fast 600 Jahre alte Ge-
bäude nachlesen möchte oder an der Leonhardsge-
meinde und unseren Gottesdiensten interessiert ist, 
darf er gerne den Kirchenwächter ansprechen.

Wir suchen zur Verstärkung des bestehenden Teams noch weitere 
Personen, die sich vorstellen können, diesen Platz probehalber einmal 
einzunehmen. Vakant ist z. Zt. die Schicht am Mittwoch von 10:00 bis 
13:00 Uhr.

© Leonhardsgemeinde
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Freitag, 22. Juli 2022, 15:30 bis 21:00 Uhr
Besuch der Armenisch Apostolischen Kirche in Göppingen-Bartenbach

mit Dr. Diradur Sardaryan, Pfarrer der Armenischen 
Gemeinde Baden-Württemberg e.V., Diakonin Doris 
Beck, Roland Weeger 

Schon in den 1930er Jahren lebten etwa 700 Arme-
nier in Deutschland. Im 20. Jahrhundert wuchs die 
Anzahl der armenischen Christen stetig. 1992 wurde 

in der Bundesrepublik –mit Sitz in Köln – eine Diözese der Armenischen 
Apostolischen Kirche errichtet, zu der etwa 15 Vereine bzw. Gemeinden 
gehören. Die Armenische Gemeinde Baden-Württemberg hat seit 1983 
ihren Sitz in Göppingen-Bartenbach. 

Wir besuchen die Gemeinde dort, deren Heilig-Kreuz-Kirche die erste 
armenische Kirche in Deutschland ist. Eine gemeinsame Andacht im 
armenisch-apostolischen Ritus, die Begegnung mit Gemeindegliedern 
und ein Vortrag geben Einblick in die spannende Geschichte der Arme-
nisch Apostolischen Kirche.

Kostenbeitrag: 10,00 Euro (Bahnfahrt, Spende für den Imbiss) 
Informationen zur gemeinsamen Anfahrt mit öffentlichen Verkehrs-
mitteln erhalten Sie bei der Anmeldung.

Anmeldung bis 15.07.2022 bei:
Evangelische Kirche in der City, Citydiakonin Doris Beck,
Tel. 0711- 20709662, Mail: Doris.Beck@elkw.de

Katholisches Bildungswerk Stuttgart
Königstraße 7, 70173 Stuttgart, Tel. 0711- 7050600,  
Mail: info@kbw-stuttgart.de, www.kbw-stuttgart.de

Theologische Sommerakademie der Citykirchen Stuttgart

„Thank you for being a friend“ – Vier Sommerabende über Freundschaft

„Du sollst wissen, dass mir jetzt nichts so fehlt wie ein Mensch, mit 
dem ich alles besprechen könnte, was mir irgendwie Sorge bereitet, 
der mir Zuneigung entgegenbringt, der verständig ist, vor dem ich bei 
einer Unterredung nichts erfinden, nichts verbergen, nichts verschlei-
ern brauchte“, schreibt der Römer Cicero 60 v. Chr. an seinen Freund 
Atticus.

Die Citykirchen laden ein zu vier Sommerabenden über Freundschaft. 
Zeitgenossinnen und Zeitgenossen erzählen über besondere Freund-
schaften. Wir hören auf Freundschaftsgeschichten aus der Bibel – und 
wir reden über die Kraft der Freundschaft.

Mit Citydiakonin Doris Beck, den Pfarrern Matthias Vosseler, Eberhard 
Schwarz und Christoph Doll und besonderen Gästen

Montag, 01.08.2022, 19:00 bis 20:30 Uhr,  
Hospitalkirche, Büchsenstraße 33, Stuttgart
Freundschaft – über Grenzen hinweg

Dienstag, 02.08.2022, 19:00 bis 20:30 Uhr,  
Stiftskirche, Stiftstraße 12, Stuttgart
Freundschaft – durch Erschütterungen hindurch

Mittwoch, 03.08.2022, 19:00 bis 20:30 Uhr,  
Leonhardskirche, Leonhardsplatz, Stuttgart
Freundschaft – was sie am Leben hält, was sie verdorren lässt

Donnerstag, 04.08.22, 19:00-20:30 Uhr,  
Treffpunkt: vor der Stiftskirche, Stiftstraße 12, Stuttgart
Stadtspaziergang: Freundschaften, die die Welt verbinden
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Vorankündigung

Freitag, 02. September 2022, 10:00 bis 17:00 Uhr,  
Treffpunkt: 10:00 Uhr an der U-Bahn-Haltestelle Bubenbad
„Die Liebe Gottes versöhnt und eint die leidende Schöpfung“ 
Pilgerweg zum Ökumenischen Tag der Schöpfung 2022

Im Rahmen des ökumenischen Tages der Schöpfung nehmen wir den 
Weg in der nahen Umgebung von Stuttgart unter die Füße und lassen 
das Motto des Tages auf vielfältige Weise in uns zum Klingen kommen. 
Wir werden gemeinsam die Schönheit der Natur genießen und zugleich 
auf das Leiden der Schöpfung hören.
Impulse zum Thema, lebendige Erfahrungen in der Natur und im mit-
einander Unterwegssein machen uns wach für einen achtsamen Um-
gang mit der Schöpfung.

Von dort gehen wir über die Geroksruhe und die Stelle Richtung  
Silberwald. Durch die Falsche Klinge steigen wir dann ins Rohräcker  
Tal und entlang der Weinberge Richtung Neckar. Endpunkt wird eine 
VVS-Haltestelle sein.

Die geplante Wegstrecke beträgt ca. 10 km.
Wir gehen bei jedem Wetter, und passen uns dann den Gegebenheiten 
an. Bitte nehmen Sie wettergerechte Kleidung und eventuell einen 
Schirm mit. Unterwegs werden wir gemeinsam rasten (bitte das eigene 
Vesper, Wasser, etc. mitbringen).

Leitung: Citydiakonin Doris Beck, 
Tilman Kugler, Referent beim Katholischen Bildungswerk

Eine Anmeldung ist erforderlich bis 29.08.2022 bei
Citydiakonat Stuttgart, Doris.Beck@elkw.de, Tel: 0711- 20709662 oder
Kath. Bildungswerk Stuttgart, info@kbw-stuttgart.de, 0711- 7050600

Aus dem Gemeindeleben

Beziehung zur Bibel – Bücher am Straßenrand

Für jemanden, der gerne liest, eine wahre Fundgrube. 
Da ich noch Bücher besitze, die ich noch nicht gele-
sen habe, werfe ich meistens nur einen kurzen Blick 
auf den jeweiligen Karton. Mein letztes Buch, das 
ich mitgenommen habe, war „Die vierzig Tage des 
Musa Dagh“ von Franz Werfel. Ich wollte dieses Buch 
schon immer mal lesen, konnte da nicht widerstehen.

Vor kurzem bin ich die Reinsburgstraße Richtung 
Stadtmitte gelaufen. Mein Blick fiel auf eine abge-
nutzte Bibel. Der Anblick machte mich recht traurig. 
Für mich ist die Bibel wichtig, ich konnte nicht glau-
ben, dass man sie so einfach entsorgt.

Mir selbst ist ein Missgeschick mit meiner Bibel  
passiert: sie ist mir auf den Boden gefallen und die 
Rückenblende hat sich vom Buch gelöst. Was sollte 
ich tun? Ich setzte mich mit der Buchbinderei Peter 
Widmaier in Verbindung und habe mein Problem ge-
schildert. Herr Widmaier versicherte mir, dass er hier 
helfen kann und hat die Bibel vollständig repariert. 
Ich war sehr froh, dass ich sie wieder heil zurückbe-
kam.

Was bedeutet mir die Bibel?
Die Bibel ist für mich Wort Gottes. Sie ist für mich tägliche Begleiterin. 
Immer wieder entdecke ich etwas Neues. Das Neue Testament gibt mir 
Richtlinien für das tägliche Leben, den Umgang mit meinen Mitmen-
schen und die tätige Nächstenliebe. Das Alte Testament ist für mich teil-
weise schwierig zu verstehen, ich habe aber einige Texte liebgewonnen. 
Hier möchte ich vor allem die Psalmen erwähnen, die ich gerne lese.

Einige Freunde haben sich bereit erklärt, ihre Erfahrung und Beziehung 
zur Bibel mitzuteilen. Wir werden diese in den nächsten Ausgaben des 
Leoblattes bringen.

Helga Varga
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Diakon Christof Bäßler beginnt in der Leonhardsgemeinde

Mein Name ist Christof Bäßler, ich bin 26 Jahre alt 
und habe vor einigen Wochen mein Studium an der 
Evangelischen Hochschule Ludwigsburg in Diakonie-
wissenschaft und Soziale Arbeit abgeschlossen und 
wurde zum Diakon berufen.  

Für die nächsten 5 Jahre werde ich bei Ihnen in der 
Leonhardsgemeinde als Diakon auf einer Projekt-
stelle tätig sein. Die Stelle wurde im Zusammenhang 
mit dem IBA 2027 Projekt in der Leonhardsvorstadt 
geschaffen. Ziel meiner Arbeit ist es einerseits, inno-
vative kirchliche Angebote für Menschen in diesem 
vielseitigen Viertel zu schaffen und weiterzuentwi-
ckeln, andererseits das IBA Projekt aus kirchlicher 
und evangelisch-diakonischer Sicht zu begleiten. 
Gemeinsam mit Ihnen möchte ich neue Angebote 
erarbeiten.

Ich komme aus der Klein- und Schäferlaufstadt Markgröningen, vor 
den Toren Stuttgarts. Dort bin ich seit meiner Kindheit in Angeboten 
der kirchlichen Jugendarbeit, wie Kinderkirche, CVJM und einem offe-
nen Jugendtreff aktiv. Aber auch beim Schäfertanz und der Freiwilligen 
Feuerwehr bin ich seit vielen Jahren dabei.  

Nach dem Abitur an der Steinbeisschule in Stuttgart-Nord war ich mit 
dem EJW-Weltdienst ein Jahr als Europäischer Freiwilligendienstlei-
stender in der Slowakei. Seitdem bin ich dort in der Partnerschafts-
arbeit mit Rumänien, der Slowakei und dem YMCA Ostjerusalem ak-
tiv. Dadurch liegt mir viel daran, Glaube und kirchliches Arbeiten auch  
außerhalb des eigenen Tellerrandes zu sehen. Ich denke, dies werde ich 
auch bei meiner neuen Aufgabe in der Leonhardskirche nutzen können. 
Wenn Sie Vorschläge oder Fragen zu meiner Arbeit haben, freue ich 
mich sehr, wenn Sie auf mich zukommen. Auf eine gesegnete und gute 
Zusammenarbeit in den nächsten Jahren im Sinne des Wort Gottes und 
im Glauben an Jesus Christus und christlicher Hoffnung,

Christof Bäßler

Herzliche Einladung zum Einführungsgottesdienst mit Diakon 
Bäßler am 19. Juni um 10:00 Uhr!

Start ins Konfirmandenjahr 2022/2023

Mädchen und Jungen aus der Leonhardsgemeinde, 
die sich im Frühjahr 2023 konfirmieren lassen wol-
len, sind herzlich eingeladen zum nächsten Konfir-
mandenkurs!

Wie in den vergangenen Jahren wird es wieder eine 
gemeinsame Gruppe der drei Citykirchengemeinden 
geben.

Der Elternabend mit weiteren Infos zur Konfirmanden-
zeit und zur Anmeldung findet statt am Mittwoch, 
dem 6. Juli 2022, um 19:00 Uhr im Gemeindehaus 
der Stiftsgemeinde, Urbanstraße 40. Eine Voranmel-
dung ist nicht erforderlich.

Kinderkleiderstube
Unsere Kinderstube hält schöne Kinderkleidung in 
gutem Zustand bis maximal Größe 116 vor. Sie kön-
nen gerne gut erhaltene Kinderkleidung, der ihr Kind 
entwachsen ist, bei uns gegen andere Kleider eintau-
schen oder gegen eine geringe Spende mitnehmen.
Wichtig ist uns guter Zustand, wir achten auf Qua-
lität.

Geöffnet mittwochs von 10:00 bis 12:00 Uhr.

In Kooperation mit dem Stadtteilhaus Mitte 

© Wikimedia Commons
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Jeder Tag bringt seine Geschenke,
man braucht sie nur auszupacken.
Albert Schweizer

Mit diesem Wort grüßen wir alle in unserer 
Gemeinde, die im Juni, Juli und August 
ihren 75. Geburtstag feiern oder auf noch 
mehr Lebensjahre zurückschauen.
Wir wünschen Ihnen ein gesegnetes  
Weitergehen und viele stärkende  
Erfahrungen unterwegs!

Rückblick

Jubiläumskonfirmation 2022 in der Leonhardskirche

(te) Am 8. Mai feierten wir im Gottesdienst zusam-
men mit unseren Gästen die Goldene, die Diaman-
tene und die Eiserne Konfirmation sowie die Gnaden-
konfirmation.

Das sind Zeiträume von 50, 60, 65, ja bis zu 70 
Jahren, die seit der Konfirmation der Jubilare hier 
in der Gemeinde und in diesem Raum vergangen 
sind. Es herrsche einerseits eine feierliche Stim-
mung, unterstützt durch Pfarrer Dolls gefühlvoll 
zugeschnittene Predigt und die wunderbare Händel- 
Musik von Johannes Friederich und seinem Ensem-
ble. Andererseits ging es durchaus fröhlich und aus-
gelassen zu, weil sich die Leute gerne trafen, viel zu 
erzählen wussten und gerne nach dem Gottesdienst 
die Gelegenheit für ein gemeinsames Mittag essen 
nutzen wollten.

Die Inhalte dieser Seite  
sind aus datenschutzrechtlichen  

Gründen nur in der  
Printausgabe lesbar.
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Musik in der Leonhardskirche

Vom 17. bis 19. Juni 2022
Einladung zum Chor-Workshop – Gospel und Pop

Alle, die gerne singen, sind eingeladen zur Teilnahme am Wochenend-
workshop vom 17. bis zum 19. Juni 2022. Wir studieren verschiedene 
Gospels und andere Songs ein, die wir zusammen mit dem groovigen 
Jazz-Trio von Michael Stauss in zwei Gottesdiensten unter der Leitung 
von Uli Mangold aufführen möchten.

Die Proben finden statt:
Freitag, 17. Juni, 19:00 Uhr, Paul-Gerhardt-Saal,  
  Rosenbergstraße 192
Samstag, 18. Juni, 10:00 bis13:00 Uhr, Leonhardskirche
 
Die Aufführungen in den Gottesdiensten:
Sonntag, 19. Juni, (9:00 Uhr: Probe) 10:00 Uhr, Leonhardskirche
Sonntag, 10. Juli, (10:00 Uhr: Probe) 11:15 Uhr, Paul-Gerhardt-Kirche
 
Mit Ihrer Anmeldung und Ihren Fragen wenden Sie sich bitte an:
Uli Mangold, Mail: info@chor-stuttgart.de, Telefon 0711- 6362222

Foto: Ulrich Mangold

Donnerstag, 30. Juni, 19:30 Uhr
Johannes Reuchlin Gedenkkonzert

Am 30. Juni 2022 jährt sich der Todestag des großen Humanisten und 
Hebraisten Johannes Reuchlin zum 500. Mal.
F. Mendelssohn, Josquin Desprez, Pierre de la Rue, Samuel Barber, 
Salomone Rossi, Louis Lewandowski u. a.
figure humaine – Kammerchor /Denis Rouger (Leitung)
Eintritt: 25.– Euro / Kartenreservierungen über das Gemeindebüro der 
Leonhardskirche
 

Freitag, 08. Juli, 19:00 Uhr
„Going East, Going West – Eine musikalische Reise durch Europa“

Europäische a cappella Chormusik von der Klassik bis in die Gegenwart
Internationale Chorakademie „in terra pax“
Szymon Wyrzykowski, Matthias Beckert (Musikalische Leitung)
Eintritt frei, wir danken für Ihre Spenden!
 

Sonntag, 10. Juli, 19.00 Uhr
Benefizkonzert: Lebendiges Gewusel

und Geschichten aus einem bunten Land
– Traditionelle und moderne Klänge Südafrikas 
Isabel Büdeker, Klavier, Orgel, Gesang & Freunde 
Alle Spenden gehen an das Projekt „Neema Lalela“ in Südafrika.
 

Sonntag, 31. Juli, 19.00 Uhr
Benefizkonzert zugunsten Projekt „Barrierefrei“

der Stuttgarter Jugendhaus Gesellschaft
Werke von: Mendelssohn und Mozart
Das Benefizorchester
Leitung: Moritz Tempel, Solo: Jonathan Groß (Klarinette)
Eintritt frei, wir danken für Ihre Spenden!
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Generation 60+

Der Seniorenkreis ist wieder da! 

Wir hatten den Neustart unseres Seniorenkreises für Sie groß angekün-
digt und freuen uns, dass die Teilnehmer alle wieder dem Ruf gefolgt 
sind. Es war zu hören, dass die Zusammenkunft im Mai sehr gelungen 
ist und das Wiedersehen viel Freude bereitet hat. Auch Pfarrer Doll hat 
es sich trotz supervollem Terminkalender nicht nehmen lassen, wieder 
dabei zu sein. Ein großes Dankeschön!
Die nächsten Termine sind der 14. Juni und der 12. Juli, im August ist 
das Gemeindehaus wegen der Ferien geschlossen.

Meditative Angebote 

Meditation zum Abschalten und  
Loslassen
Loslassen kann nur, wer festen Halt spürt. 
Im Stehen, Sitzen oder Liegen, immer 
trägt der Boden unseren Körper, wäh-
rend gleichzeitig der Atem ihn bewegt. 
Die Stimme des Kursleiters weist immer 
wieder auf diese Grundempfindungen hin, 
egal was unser unruhiger Geist gerade an 
Gedanken und Gefühlen inszeniert. Wenn 
beide Lebenswelten (Körper und Geist) 
so akzeptiert werden, wie sie nun einmal 
sind, können Entspannung und Befreiung 
folgen.

Mittwochs, 19:00 bis 20:00 Uhr,  
Leitung: Wilfried Eißler, Tel. 8567574 
(Voranmeldung erwünscht!)  
Kostenbeitrag pro Abend: € 6.–
 

Entspannung durch Hand auflegen – 
erfahren und erlernen
In der Einführungsphase der ersten beiden 
Termine erfährt jede:r die Wirkung dieser 
Arbeit nur am eigenen Körper. Danach 
können sich die Teilnehmenden gegensei-
tig die Hände auflegen, zunächst nur an 
den Knien, Schienbein und Füßen. Leichte 
Berührung der Knochen an diesen Stellen 
lässt unser Denken, Fühlen und Wollen 
ruhiger werden. Das kann zu einer tiefen 
Entspannung und einem inneren Los lassen 
führen, in dem sich Körper und Seele 
erhohlen.

Freitags, 15:30 bis 17:30 Uhr, 14-tägig,  
Christophstraße 34
Leitung: Wilfried Eißler, Tel. 8567574 
Einstieg nach Voranmeldung /  
Einführung jederzeit möglich. 
Kostenbeitrag pro Abend: € 13.–

Das Stadtteilhauses berichtet von einer 
sehr guten Ausbuchung seiner Kurse 
und Veranstaltungen. Die Angebote der 
laufenden Saison können Sie im einzelnen 
unter www.stadtteilhaus-mitte.de im  
Programm des Stadtteilhauses finden.

Bei folgenden beiden Veranstaltungen 
wäre der Einstieg noch möglich:

Ballett für Kinder
Erste Schritte auf dem Parkett,  
das manchen die Welt bedeutet.  
Einführung in den klassischen Balletttanz.
Für Kinder im Alter von 3 bis 5 Jahren:
Mittwochs, Gruppe II  
von 16:15 bis 17:00 Uhr  
Leitung: Felicia Cordun, Ballettlehrerin

Yoga für Kinder
In der Kinderyogastunde be-
geben sich die Kinder auf eine 
Traum- und Fantasiereise.
Spielerisch erlernen sie ein Bewusstsein  
für ihr Körpergefühl und ihren Atem. 
Stärkung der Muskulatur und das Achten 
auf das Zusammenspiel von Atmung und 
Bewegung stärkt Konzentrationsfähigkeit 
und wirkt sich positiv auf die Entwicklung 
des kindlichen Gehirns aus. Ein Angebot 
für Kinder im Alter von 4 bis 6 Jahren.
Donnerstags, 17:15 bis 18:00 Uhr 
Leitung: Nilay Teczan-Tevrüz, Yogatrainerin

Die Kosten für diese Angebote betragen  
für 10 Kurswochen jeweils o 50.–  
(o 25.– für Kinder mit der Bonuscard 
der Stadt Stuttgart)

Infos aus dem Stadtteilhaus Mitte

Repaircafé 
Nach einigen Suchbewegungen 
und erfolgreichem Probelauf 
bietet jetzt das Stadtteilhaus 
Mitte mit einem veränderten Konzept in 
losem Turnus ein Repaircafé an. Jeweils an 
ausgewählten Samstagen gibt es nun im 
Stadtteilhaus Mitte die Möglichkeit unter 
ehrenamtlicher Hilfestellung kaputte,  
ausrangierte und defekte Geräte und  
Utensilien wieder Instand zu setzen.
Einige versierte Reparateure stehen neben 
Werkzeug und vielen Materialien zur Ver-
fügung, sodass Reparaturen an gängigen 
transportablen Elektrogeräten vorgenom-
men werden können. Im Nähatelier können 
Löcher gestopft, Säume gekürzt und  
Änderungen vorgenommen werden, auf 
dass manches gute alte Stück wieder 
getragen werden kann. Auch kleine Holz-
arbeiten können in unserer Schreinerwerk-
statt mit Hobelbank und einigen Elektro-
werkzeugen vorgenommen werden und 
manches liebgewonnene Spielzeug kann 
danach weiter verwendet werden.

Da es nie genügend Reparateure geben 
kann, sucht unser Team weiterhin Verstär-
kung! Vielleicht haben sie Lust einfach mal 
vorbeizuschauen und sich von der em-
sigen, aber entspannten und gemütlichen 
Atmosphäre anstecken zu lassen.
Unser Stadtteilcafé ist während des  
Repaircafés geöffnet und sorgt nicht  
nur für kleine Appetithäppchen, sondern 
sogar für ein echtes Mittagessen.
 
Nächste Termine: Samstags  
jeweils von 10:00 bis 15:00 Uhr am
16. Juli, 8. Oktober,  
3. Dezember (mit Weihnachtswerkstatt)
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Kontaktdaten

Gemeindebüro 6408019
Fax 6207406

Ulrike Glatzel
Di und Do 9:30 – 12:00 Uhr und  
14:00 – 16:30 Uhr
70180 Stuttgart, Christophstraße 34
gemeindebuero.stuttgart. 
leonhardskirche@elkw.de

Pfarramt 245414 Pfarrer Christoph Doll
70182 Stuttgart, Heusteigstraße 22
christoph.doll@elkw.de

Stadtteilhaus Mitte 6079247 Jürgen Kull
70180 Stuttgart, Christophstraße 34  
info@stadtteilhaus-mitte.de

Jugendreferent 18771-41 Jürgen Kull, privat 0152 02018245
juergen.kull@ejus-online.de

Kantor 6362222 Ulrich Mangold 
info@chor-stuttgart.de

Organisten Isabel Büdeker, isabel.buedeker@gmx.de
Johannes Friederich, joh.friederich@gmail.com

Mesner 245651 Bernd Hofsäß 
mesner.leonhardskirche.bh@gmail.com

Hausmeisterin 6408297 Sandra Mehičič

Leonhards-Kindergarten 6404928 Mo bis Fr 8:00 – 14:00 Uhr
70180 Stuttgart, Christophstraße 34

Sophien-Kindergarten 6405509 Mo bis Fr 8:00 – 15:30 Uhr
70178 Stuttgart, Christophstraße 10

Leonhardskrippe 603635
Fax 6208423

Mo bis Fr 7:00 – 17:00 Uhr
70180 Stuttgart, Christophstraße 34
leonhardskrippe@t-online.de

Asylpfarramt 20709629 Asylpfarrer Joachim Schlecht
70180 Stuttgart, Christophstraße 35

Diakoniepfarramt 20709641 Diakoniepfarrerin Gabriele Ehrmann
70180 Stuttgart, Christophstraße 35

Diakoniestation 6405808
Fax 6070460

70178 Stuttgart, Tübinger Straße 84

Telefonseelsorge                 0800-1110111 und 0800-1110222

Hospiz Stuttgart 23741-0 Begleitungen zu Hause, in Pflege- 
einrichtungen und im Krankenhaus 

Konto Leonhardsgemeinde:  IBAN DE59 6005 0101 0002 2556 02  |  BIC SOLADEST600
Internet: www.leonhardskirche.de

Gottesdienste im Juni 2022
Sonntag, 05.06. 11:00 Uhr  gemeinsamer Gottesdienst in der Hospitalkirche 
  zum Abschluss der Visitation 
  Opferzweck: Landeskirche – aktuelle Notstände

Montag, 06.06.  kein Gottesdienst in der Leonhardskirche

Sonntag, 12.06. 10:00 Uhr  Gottesdienst | Pfarrerin i. R. Annette Kick 
  Opferzweck: Diakonie Karlshöhe Ludwigsburg

Sonntag, 19.06. 10:00 Uhr  Gottesdienst mit Amtseinführung von  
  Diakon Christof Bäßler | Pfarrerin Gabriele Ehrmann 
  und Pfarrer Christoph Doll 
  Opferzweck: eigene Gemeinde

Sonntag, 26.06. 10:00 Uhr Ökumenischer Open Air-Gottesdienst zum 
  Heusteigviertelfest | Pfarrer Christoph Doll und 
  Pastoralreferent Andréas Hofstetter-Straka 
  Opferzweck: ejus Evangelische Jugend Stuttgart

Gottesdienste im Juli 2022
Sonntag, 03.07. 10:00 Uhr  Gottesdienst | Stud. theol. Kamil Basinski 
  Opferzweck: Citykirchenarbeit

Sonntag, 10.07. 10:00 Uhr  Gottesdienst | Pfarrer Christoph Doll 
  Opferzweck: Diakonie der Landeskirche

Sonntag, 17.07. 10:00 Uhr  Themagottesdienst „Alle an einem Tisch“ 
  Prof. Dr. Annette Noller, Vorstandsvorsitzende 
  des Diakonische Werkes Württemberg,  
  Pfarrerin Gabriele Ehrmann 
  Opferzweck: Weltmissionsprojekt Behinderte 
  Kinder in Indonesien

Sonntag, 24.07. 10:00 Uhr Gottesdienst | Pfarrer Christoph Doll 
  Opferzweck: Heideröslein, Suppenküche in 
  Baja Mare, Rumänien

Sonntag, 31.07. 10:00 Uhr Gottesdienst | Pfarrer Christoph Doll 
  Opferzweck: Telefonseelsorge
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Gottesdienste im August 2022
Sonntag, 07.08. 10:00 Uhr  Gottesdienst | Pfarrer i. R. Dieter Bofinger 
  Opferzweck: Evangelisches Werk für Diakonie und 
  Entwicklung

Sonntag, 14.08. 10:00 Uhr  Gottesdienst | Prädikant Hans-Martin Trichtinger 
  Opferzweck: Beratungsstelle Kompass

Sonntag, 21.08.  kein Gottesdienst in der Leonhardskirche 
  Herzliche Einladung zum Gottesdienst in der 
  Stiftkirche, ebenfalls um 10:00 Uhr

Sonntag, 28.08. 10:00 Uhr Gottesdienst | Prädikantin Judith Giesel 
  Opferzweck: eigene Gemeinde

Vorschau September:

Sonntag, 04.09. 10:00 Uhr  Gottesdienst | Prädikant Hans-Martin Trichtinger 
  Opferzweck: Evangelische Landeskirche,  
  Ökumene und Auslandsarbeit


